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Die Fokusseite dieser 
Ausgabe ist dem 
Muttertag gewidmet. 
Muttertag? Ja, der ist 
auch wieder an die-
sem Sonntag. Keine 
Sorge, falls Sie ihn 

vergessen, noch nichts gekauft oder 
organisiert haben. Auf die Frage, was 
ihnen der Muttertag bedeute, ant-
worten sowieso die meisten Mütter: 
«Nichts Besonderes.» Wirklich? 
Muttersein hat viele Gesichter. Auf 
den Seiten 2 und 3 begegnen wir 
vier verschiedenen Müttern mit 
ganz verschiedenen Wegen zu ihrer 
Mutterschaft. Was sie aber alle eint, 
ist ihre Haltung. Die bedingungslo-
se Hingabe, das uneingeschränkte 
Annehmen ihrer Kinder, so wie sie 
sind und so wie das Leben sie ihnen 
geschenkt hat. 
Die vier porträtierten Mütter reden 
von «Einfach da sein», von «Dank-
barkeit», von «Bauchgefühl» und 
von «Was auch geschieht». Damit 
drücken sie ihr bedingungsloses 
Dasein für das Kind aus. Das klingt 
in der Tat nicht sehr «besonders». 
Aber was es bedeutet, können wir 
gar nicht genug schätzen.
Muttertag ist vielleicht ein Klischée. 
Erfunden, um den Geldfluss anzu-
kurbeln und langsam auch aus der 
Mode kommend. Die Veränderun-
gen in der Gesellschaft haben das 
klassische Mutterbild längst über-
holt. Nicht überholt ist die Tatsache, 
dass Kinder jemanden brauchen, 
der einfach da ist – bedingungslos 
für sie da ist – was immer geschieht. 
Diese Grunderfahrung ist für ein 
Kind wichtiger als alle pädagogi-
schen Weisheiten und ausgetüftelten 
Betreuungssysteme zusammen. 
Wir alle sind Kinder einer Mutter. 
«Danke» zu sagen, brauchen wir 
selber mehr als die Mütter. Dieser 
Sonntag gibt Gelegenheit dazu.

Ursula Koch-Egli
redaktion@anzeigermichelsamt.ch

Anpfiff!
Die FC Gunzwil Lindenkickers leg-
ten am Demo-Spieltag der geplan-
ten IFV-Inklusionsliga viel Fairness 
und Teamgeist an den Tag. Auch 
Mitorganisator Sandro Erni zieht 
ein positives Fazit. � Seite 15

Ausgejasst!
Die Jassfieberkurve in der Region
steigt. In Hochdorf wurde ausge-
jasst, welche Jasserinnen und Jasser
die Gemeinden Römerswil und Ho-
henrain am Donnschtig-Jass vom
2. Juli in Davos vertreten. Seite 13
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Nach zehnjähriger Vorbereitungszeit 
geht es los: Der Baustart vom Bifang 
Park in Beromünster ist erfolgt. Am 
Dienstag, 5. Mai, war Spatenstich.

(uke) Für die rund 20 Anwesenden war 
es ein Freudenmoment, als sie sich am 
Dienstag um 15 Uhr am Rande vom 
Bushof Beromünster versammelten. 
Der Aperotisch stand auch schon be-
reit und prominent in der Mitte des 
grünen Feldes, ein gelber Bagger als 
Sinnbild für Kraft und Aufbruch. 
«Hier ist die Einfahrt zur Tiefgara-
ge», sagte Architekt Christophe Egli 
mit ausschweifender Bewegung und 
machte die Zukunft greifbar. «Und 
dort, wo der Bagger steht, ist das neue 
Restaurant.» Der Planer sprach im 
Präsens, die Vision ist nun Gegenwart. 
Nach einer sehr langen Planungs-
phase mit Verzögerungen durch die 
Corona-Pandemie, durch die zuerst 
abgelehnte Ortsplanungsrevision so-

wie durch verschiedene Einsprachen, 
geht es nun endlich los mit den Bau-
arbeiten für das Grossprojekt am 
Standort zwischen dem Bushof von 
Beromünster und dem Hügel Schanz. 
Bauherrin des neuen Kompetenzzen-
trums Gesundheit und Pflege, das sei-
ne Bezeichnung Bifang dem Flurna-
men verdankt, ist die Pflegewohnheim 
Bärgmättli AG. Es gilt als zentrales 
und zukunftsorientiertes Entwick-
lungsprojekt in der Gemeinde Bero-
münster, welches dereinst Wohnen, 
Betreuen und Pflegen mit weiteren 
Gesundheitsangeboten wie Arztpra-
xis und Physiotherapie verbinden soll. 
Auch wird es zum neuen Standort der 
Spitex MBS. 
Das vieldiskutierte Projekt steht für 
Zukunftsorientierung, Versorgungs-
sicherheit und Lebensqualität in Be-
romünster. Der Start der Bauarbeiten 
lässt nun die Vision sichtbar werden. 
Die Eröffnung des fertiggestellten Bi-

fang Parks ist auf Herbst 2028 vorge-
sehen.
Es windete und roch nach frischem 
Humus, als Mitglieder von Verwal-
tungsrat, Geschäftsleitung, Gemein-
devertretung, Projektleitung und Bau-
kommission zu den Spaten griffen und 
diese symbolisch für den Neubeginn 
in die Erde stachen. Die Stimmung 
war sehr optimistisch, Stimmen dazu 
lesen Sie auf � Seite 5

«Ab jetzt gibt es kein Halten mehr!» VR-Präsident Charly Freitag (links) hält eine Ansprache an die Versammelten beim Bushof 
in Beromünster und zeigt auf den Standort des zukünftigen Bifang Parks. � Bild: uke

Hände hoch!
Ein Stück mit viel Tempo, Witz und 
Charme – das legt die Theatergrup-
pe Schwarzenbach noch bis am 9. 
Mai aufs Parkett. In ihrem Stück 
«Mission Million» jagt eine Ver-
wechslung die andere. Seite 5 
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Risiken reduzieren Das kantonale Pro-
jekt «Absenkpfad Pflanzenschutzmit-
tel» umfasst Fördermassnahmen, die 
die Risiken von Pflanzenschutzmitteln 
reduzieren. Eine dieser Massnahmen 
ist ein Runder Tisch mit den Beteilig-
ten. Mitte April hat dieser zum zwei-
ten Mal stattgefunden. Dabei standen 
die Wasserqualitätsmessungen von 

2024 und 2025 sowie der fachliche 
Austausch zu den möglichen Ursa-
chen im Fokus. Eine Arbeitsgruppe 
erarbeitet nun konkrete Massnahmen 
zur weiteren Reduktion der Einträge. 
Diese setzt sich aus Landwirten, wei-
teren Vertretern des Einzugsgebiets 
der Wyna, sowie weiteren relevanten 
Akteuren zusammen.

Vollelektrische Kleinmotorfahrzeuge 
Mit der Anpassung der Strassenver-
kehrsverordnung werden per 1. Januar 
2027 vollelektrische Kleinmotorfahr-
zeuge und dreirädrige Motorfahrzeuge 
im Kanton Luzern nach demselben
Modell besteuert, wie dreirädrige Mo-
torräder. Für Fahrzeuge bis 13 Kilowatt
Antriebsleistung beträgt die Verkehrs-

steuer jährlich neu 122 Franken. Für 
jedes weitere Kilowatt werden zusätz-
lich 1,90 Franken verrechnet. Voll-
elektrische Fahrzeuge erhalten zudem
einen Technologieausgleich sowie eine 
unbefristete Steuerreduktion. Dadurch 
sinkt die Verkehrssteuer für Fahrzeuge 
wie den Microlino oder den Renault 
Twizy auf neu 49 Franken pro Jahr.�

Spritzmittel in Gewässern Tiefere Verkehrssteuern

Spatenstich Bifang Park Beromünster

Jetzt kommt Bewegung auf
«Hier ist die Einfahrt 
zur Tiefgarage und 
dort, wo der Bagger 
steht, ist das neue 
Restaurant.»

Architekt Christophe Egli sieht die 
Zukunft in Gegenwartsform.

Adieu!
Hubert Felder dirigierte am 
vergangenen Sonntag die 
Michelsämter Musikanten 
zum letzten Mal.� Seite 19

Als Mitglied profitieren 
Sie vom 2-für-1-Ange-
bot auf Tageskarten
ausgewählter Schiff-
fahrtsgesellschaften 
vom 1.5. bis 30.6.2026.

Vorverlegter 
Redaktionsschluss
Wegen Auffahrt wird der «Michels
ämter» einen Tag früher als üblich 
gedruckt. Damit wird auch der Re-
daktionsschluss um einen Tag auf 
Dienstag, 12. Mai, und auf 10 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um rechtzeitige Zustel-
lung von Texten und Inseraten.

Redaktion und Verlag

KOMMENTAR

Muttersein hat viele 
Gesichter


